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An den beiden Südecken der Längsfassade sind
Plasfiken vorgesehen, verbunden durch eine Pflanzen-
Rabatte. Eine ca. 70 m lange Sißbank wird genügen,
um den spiel- oder arbeitsmüden Kindern im Freien
Ruhe zu gönnen.

Durch den östlich gelegenen Ausgang gelangt
man auf einen gedeckten Vorplaß aus Betonplatten
mit Brunnen von 17,5 Metern Länge und 18,5 Metern
Breite. Ein ebenfalls gedeckter Verbindungsgang führt
von diesem Plat3 aus nach dem Turnhallebau. Die
Turnhalle besteht aus Abwartwohnung und zwei
übereinanderliegenden Turnräumen. In der
Plattendecke sieht man zurzeit die Löcher, die für die
Montage der olympischen Ringe und für das Fixieren
des Rundlaufs dienen. Der Grundriß der Turn-
halle enthält einen Geräteraum (39 m"), Garde-
robenraum (41 m'), Waschraum (27 m^) und ein
Zimmer für den Lehrer (10 m^). Die beiden Turn-
hallen selbst messen je 15 X 25 Meter. Ein 40 m
langer Turnplaß für Mädchen grenzt im Norden an
die Längsfassade der Turnhalle, worauf eine 25 m
lange Stafeftenlaufbahn, eine Sprunggrube und Klef-
tergeräte zum Muskelreifjen einladen, und zum Er-
ringen einer Jungvenuslinie anspornen.

Das erste Stockwerk birgt 8 Primarklassen-
zimmer von je ca. 70 m^, eine Sammlung (30 rrP),
ein Lehrerzimmer(44 rrr), Hausvorstandszimmer (12 m")
und die Toilettenräume. Eine begehbare Terrasse
vermittelt die Verbindung mit der Abwartswohnung
und der obern Turnhalle. Der Abwahrt wohnt in
einer Vierzimmerwohnung mit Vorplaß (23 m^) und
zwei Mädchenzimmern. Er hat ein eigenes Bad, vom
W-C getrennt. Willkomm!

Im zweiten Stockwerk finden wir 6 Primär-
und 4 Sekundar-Klassenzimmer und Nebenräume.

Das dritte Stockwerk besteht aus einem Pri-
marklassenzimmer und 5 Sekundar-Klassenzimmern.
Ein Singsaal von 120 m^, zwei Arbeitszimmer von
zusammen 130 m^, ein Zeichensaal mit Reißbretter-
räum und Materialzimmer gegen Osten vervollstän-
digen den Bau.

Wir werden bei Anlaß des Ausbaues auf diesen
modernen Schulhausbau zurückkommen. Se.

Bei Doppelsendungen oder unrichtigen
Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-
nötige Kosten zu sparen. Die Expedition.

'

Der Neubau der Markthalle Burgdorf.

Die nationale Hundeschau in Burgdorf vom 10./11.
September gab Gelegenheit, das neue große Bau-
werk der Stadt Burgdorf, das in diesen Tagen voll-
endet wird, zum erstenmal in Betrieb zu nehmen.
Die Markthalle steht zwischen der Badanstalt und
der Turnhalle an der Sägegasse. Südwärts schlieft
sich der neue Marktplaß an, in der richtigen Vor-
ausseßung, daß Markthalle und Marktplaß unbedingt
zusammengehören. Er liegt zwischen Waldeggweg,
kleiner Emme und den Gebäulichkeiten des Gast-
hofs zum „Landhaus". Beidseitig sollen später noch
Pappeln gepflanzt werden, die Plaß und Markthalle
vorzüglich rahmen werden.

Die Markthalle ist ein gewaltiger, imponierender
Bau, der in seinen architektonischen Linien sehr wir-
kungsvoll und ansprechend ist. Sie ist ganz nach
modernen Grundsäßen gebaut, hat natürlich ein Flach-
dach, großzügige, einheitliche Linienführung. Sehr
wirkungsvoll ist die Hauptfassade gegen das Pesta-
lozzischulhaus hin. Die Stirnfront zieren sechs Fahnen-
stangen, von welchen bei festlichen Anlässen, Aus-
Stellungen, großen Märkten die Fahnen grüßen sollen.
Ein sinnvoll konstruiertes Vordach wird sich namentlich
bei Regenwetter bewähren. Die Fensterführungen
sind breit und hoch, so daß die Strahlenbündel der
Sonne ungehindert in die große Halle fluten können.

Der mächtige Bau ist ganz aus grauem Eisen-
beton erstellt. Vergleichende Kostenberechnungen
haben zwar ergeben, daß eine Halle in Holzkon-
struktion etwas billiger zu stehen käme. Aber eine
Halle in Eisenbeton ist viel widerstandsfähiger, be-
ansprucht ein Minimum an Unterhaltungskosten, be-
friedigt zudem auch in ästhetischer Hinsicht, so daß
die Wahl dieser Bauart gegeben war. Die Holzpro-
duzenten kamen troßdem auf ihre Rechnung, weil
für die Einschalung der großen Betonflächen neues,
gehobeltes Holz verwendet werden mußte.

Man fürchtete, der graue Eisenbeton könnte tot
und langweilig wirken. Das ist aber durchaus nicht
der Fall. Der bauleitende Architekt, Herr Büß-
berger, hat zudem durch die grüne Rahmung der
Fensterflächen dafür gesorgt, daß die graue Fläche
belebt wird. Diese grüne Rahmung wirkt ornamental.

Der Bau besteht aus der eigentlichen Markthalle
mit den großen Emporen und den Nebenbau-
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/^n clsn ösicisn 5üclscksn clsr ksngxtsxxscls xinci
klsxtiksn vorgsxstisn, vsröunclsn clurcli sins ktlsn/sn-
ksöstts. ^ins es. 78 m lsngs 5it;t>snk wircl genügen,
um clsn xpisl- oclsr srösitxmüclsn Xinclsrn im krsisn
Kulis ^u gönnsn.

Ourcli clsn öxtlicti gslsgsnsn T^uxgsng gslsngt
msn sut sinsn gsclscktsn Vorplstz sux östonplsttsn
mit örunnsn von 17,5 l^lstsrn ksngs uncl 18,5 lVlstsrn
krsits. ^in sösntsllx gsclscktsr Vsröinclungxgsng tütirt
von clisxsm KIstz sux nscli clsm lurnlisllslssu. Ois
lurntislls lssxtslit sux ^lswsrtwolinung uncl ?wsi
ülssrsinsnclsrlisgsnclsn lurnrsumsn. ln clsr
klsttsnclscks xislit msn ?umsit clis köslisr, clis tür clis
I^Iontsgs clsr ol/mpixclisn Kings uncl tür clsx kixisrsn
clsx kuncllsutx ciisnsn. Osr Orunclril; clsr lurn-
tislls sntlislt sinsn (Osrstsrsum (3? m°), Osrcls-
roösnrsum (41 m^), Wsxclirsum (27 m^) uncl sin
Timmsr tür clsn kslirsr (18 m^). Ois ösiclsn lurn-
lisllsn xslöxt msxxsn js 15 X 25 Hlstsr. ^in 48 m
lsngsr lurnplst; tür Hlsclclisn grenzt im Xlorclsn sn
clis ksngxtsxxscls clsr lurntislls, worsut sins 25 m
lsngs 5tststtsnlsutlsslin, sins 5prunggruös uncl Xlst-
tsrgsrsts xum Hluxkslrsikzsn sinlsclsn, uncl ^um ^r-
ringen sinsr lungvsnuxlinis snxpornsn.

Osx srxts 5tockwsrk öirgt 8 krimsrklsxxsn-
Zimmer von je cs. 78 m^, sins 5smmlung (38 m^),
sinI_slirsmimmsr(44m°), tlsuxvorxtsnclx2iimmsr(12m'^)
uncl clis loilsttsnrsums. ^ins ösgslilssrs Isrrsxxs
vermittelt clis Vsröinclung mit clsr /^lswsrtxwotinung
uncl clsr oösrn lurntislls. Osr ^öwstirt wotint in
sinsr Vismimmsrwotinung mit Vorplsh (23 m^) uncl
?wsi I^lsclclisn^immsrn. ^r list sin sigsnsx öscl, vom
W-L getrennt. Willkomm!

lm Zweiten 5tockwsrk tinclsn wir 6 krimsr-
uncl 4 5skunclsr-Xlsxxsn?immsr uncl Xlslssnrsums.

Osx cl ritte 5tockwsrk ösxtslit sux sinsm kri-
msrklsxxsn^immsr uncl 5 5skunclsr-Xlsxxsn^immsrn.
^in 5ingxssl von 128 m^, ^wsi Tkrösitx^immsr von
^uxsmmsn 138 m^, sin Tsiclisnxssl mit ksilzlsi-sttsc-
mum uncl lvlstsnàimmsi- ^sgsn Oxtsn vscvollxtsn-
cligsn clsn ösu.

Wir v/srclsn lssi T^nlslz clsx T^uxlzsusx sut clisxsn
mociscnsn ^cliultisuxlssu ^ucüclclcommsn. 5s.

Sei voppekenckungen o«Ier unrichtigen
/1<ire»en bitten vrllr »u rekismieren. um un-
nötige Xoîten ru 5psren. Ois ^xpsclition.

vsr Neubau cler ^srlàlle kurgliori.
Ois nstionsls klunclsxclisu in kucgcloct vom 18./11.

Zsptsmtzsc gsls (Oslsgsnlisit, clsx nsus gcohs ösu-
wsclc clsc 5tsclt öucgclol'l, clsx in clisxsn Isgsn voll-
snclst v^iccl, zcum scxtsnmsl in kstnsls ^u nskmsn.
Ois Hlsclctlislls xtslit ^wixclisn clsc ksclsnxtslt uncl
clsc lucnlislls sn clsr 5sgsgsxxs. 5üclwsctx xclilislzt
xicli clsc nsus Hlsclctplst; sn, in clsc ciclitigsn Vor-
suxxstzung, clsh tTlsrlctlislls uncl IVIsrlctpls^ unlssclingt
^uxsmmsngstiörsn. ^wixclisn Wslclsggwsg,
klsinsr ^mms uncl clsn (Oslzsulicliksitsn clsx (Osxt-
liolx ^um „l.sncllisux". ksiclxsitig xollsn xpstsr nocti
ksppsln gspllsn^t wsrclsn, clis klstz uncl Hlsrlctlislls
vomüglicli rslimsn wsrclsn.

Ois ^srlctlislls ixt sin gsvmltigsr, imponisrsnclsr
ösu, clsr in xsinsn srcliitsktonixclisn kinisn xslir wir-
lcungxvoll uncl Znxprsclisncl ixt. 5is ixt gsn^ nscli
mocisrnsn (Orunclxstzsn gslnsut, list nstürlicli sin klscli-
clscli, groh^ügigs, sinlîsitliclis I-inisntülirung. 5slir
wirkungxvoll ixt clis KIsupttsxxscls gsgsn clsx ksxts-
loicxixcliullisux liin. Ois 5tirntront /cisrsn xsclix kslinsn-
xtsngsn, von wslclssn Issi lsxtliclisn /^nlsxxsn, /^ux-
xtsllungsn, grolzsn Hlsrlctsn clis kslinsn grülzsn xollsn.
^in xinnvoll Iconxtruisrtsx Vorclscli wircl xicli nsmsntlicli
lssi ksgsnwsttsr lsswslirsn. Ois ksnxtsrtülirungsn
xincl lsrsit uncl Isooli, xo clsk; clis 5trslilsnlsünclsl clsr
5onns ungsliinclsrt in clis grokzs tlslls tlutsn können.

Osr msclitigs Vsu ixt gsn^ sux grsusm ^ixsn-
lsston srxtsllt. Vsrglsiclisncls Xoxtsnlssrsclinungsn
lislssn ?wsr srgslssn, clslz sins klslls in klol^kon-
xtruktion stwsx öilligsr ?u xtslisn ksms. T^lssr sins
tlslls in ^ixsnöston ixt viel wiclsrxtsnclxtstiigsr, lss-
snxpructit sin Minimum sn Ontsrlisltungxkoxtsn, lss-
triscligt 2iuclsm sucli in sxttistixclisr tlinxictit, xo clsl;
clis Wstil clisxsr ösusrt gsgslssn wsr. Ois tlol^pro-
clu^sntsn ksmsn trot^clsm sut ilirs ksctinung, wsil
tür clis ^inxctislung clsr grolzsn östontlsctisn nsusx,
gstiolssltsx tlol^ vsrwsnclst wsrclsn mulcts.

Hlsn türctitsts, clsr grsus ^ixsnlsston könnte tot
uncl Isngwsilig wirken. Osx ixt slssr clurctisux nictit
clsr ksll. Osr ösulsitsncls /krctiitskt, tlsrr Lutz-
Issrgsr, list ^uclsm clurcli clis grüne kslimung clsr
ksnxtsrtlsclisn clstür gsxorgt, clsl; clis grsus klsclis
öslsöt wircl. Oisxs grüne kslimung wirkt ornsmsntsl.

Osr Lsu ösxtslit sux clsr sigsntlictisn Hlsrktlislls
mit clsn grohsn ^mporsn uncl clsn t4sösnli>su-
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ten. Die Halle mißt 60 Meter in der Länge und
28 Meter in der Breite. Das ist ein Raum von ge-
waltigen Ausmaßen. Er ist durch drei Gänge in sechs
Läger aufgeteilt, die Raum für 360 Stück Vieh bieten.
Zusammen mit den seitlich angebrachten Emporen
ergibt sich eine Nußfläche von 2300 Quadratmeter,
so dafj gegen 3000 Personen bequem plaziert wer-
den können, wenn einmal ein großes Fest gefeiert
oder eine Versammlung gehalten werden soll. Zu-
dem besteht die Möglichkeit einer Erweiterung an
der Südfront, kann doch die südliche Stirnfront ver-
mittelst einer sinnreichen Konstruktion entfernt wer-
den. So läßt sich beispielsweise eine Bühne anbauen,
wenn dies nötig werden sollte.

Man fürchtete, die Akustik könnte in einem so
großen Raum nicht gut sein. Nun sind die Geseke
der Akustik noch nicht derart erforscht, daß sie archi-
tektonisch ausgewertet werden könnten. Der Architekt
hat aber vorgesorgt, dal), wenn dies nötig werden
sollte, durch das Bespannen der Decke mit Tüchern
die Akustik verbessert werden kann. Die hiezu nö-
tigen Einrichtungen sind bereits vorhanden. Auch die
festliche Beleuchtung läfjt sich ohne neue Zuleitungen
oder Einrichtungen anbringen, den Wünschen der
Veranstalter entsprechend.

Besonders gut bewähren dürften sich die weiten,
schönen Emporen, ein Glanzstück der ganzen
Konstruktion. Sie finden sich auf drei Seiten und
können von der Süd- und Nordseite aus je beid-
seitig bestiegen werden. Sie ermöglichen einen „Blick
aus der Vogelschau" auf das Leben und Treiben in
der Halle, unter Umständen einen ungestörten Wirt-
schaftsbetrieb bei Ausstellungen aller Art.

Die Halle ist auf ihrer ganzen Länge unterkel-
lert. Das Untergeschoß, über dessen Verwen-
dung noch nicht beschlossen ist, bietet für 250 Pferde
Unterkunft. Da Burgdorf Korpssammelplaß ist, genü-
gende Ställe zur Unterbringung der Pferde fehlen,
wird man über diesen Raum mit der Zeit sehr froh
werden.

Zu einer Markthalle gehören aber auch verschie-
dene N e b e n rä u m I i ch ke ite n. Einmal ist eine
T elephonkabine vorhanden. Es können bei Be-
dürfnis ohne weiteres sogar zwei Kabinen eingebaut
werden. Der Küchenra um ist groß und geräumig
genug, daß in ihm für einige tausend Personen ge-
kocht werden kann. Gas- und Wasseranschluß ist da,
dagegen müssen die jeweiligen Festwirte für die
nötigen Kochherde selber sorgen. In Zwischenzeiten
sollen in der Küche Futtermittel versorgt werden.

Der Garderoberaum, auch mit einem Vor-
dach versehen, gegen die Turnhalle zu gebaut, ist

groß und praktisch. Er hat zudem direkten Zugang
von und zu der Halle. Selbstverständlich sind auch die
Aborte vorhanden, für beide Geschlechter getrennt.

Auf der Südseite der Markthalle ist eine Rampe
erstellt, die selbstverständlich auf einem Marktplaß
sehr wünschenswert ist Die Frage, ob auch ein Waag-
häuschen gebaut wird, ist zur Zeit noch nicht abge-
klärt. Wir nehmen aber an, daß mit der Zeit auch
diese Erleichterung des Marktverkehrs geschaffen wird.

Eine offizielle Einweihung des schönen Bau-
werks wird später erfolgen. Wir tragen noch nach,
daß die Berechnungen für die Eisenbetonkonstruktion
durch Ingenieur Max Schneider, Lehrer am
Technikum Burgdorf, einen anerkannten Fachmann,
gemacht wurden. Präsident der Markthallekommission
ist Regierungsstatthalter Wyß, Burgdorf, der mit
seiner umgänglichen und vermittelnden Art viel zum
guten Gelingen beitrug, was an dieser Stelle dank-

bare Anerkennung verdient. Auch seinen übrigen
Mitarbeitern sei der warme Dank ausgesprochen.
Sie alle haben eine Unsumme von Arbeit geleistet,
haben an unzähligen Sißungen und Augenscheinen
teilgenommen. Sie freuen sich aber des guten Endes
all dieser Arbeiten.

Besondere Gratulationen dürfen wir dem bau-
leitenden Architekten, Herrn Büßberg er, ausspre-
chen. Er hat wieder einmal mehr sich als ausge-
zeichneter Gestalter und zielbewußter Schaffer aus-
gewiesen. Das Werk lobt dafür heute den Meister.

Was wohl die Markthalle kostet? Man hört diese

Frage oft. Wir können die „Gwundrigen" heute nicht

zufriedenstellen. Budgetiert waren die Kosten mit
Fr. 380,000.—. Diese Bausumme wird eine Erhöhung
erfahren, da nachträglich die Untergrundverhältnisse
eine Pfählung nötig machten, verschiedenes am ur-
sprünglichen Projekt abgeändert wurde, wie das

immer zu geschehen pflegt. Wesentlich wird aber
diese Überschreitung nicht sein.

über die Subventionen, die gesprochen wurden,
orientieren nachfolgende Zahlen.

Finanzierung. 1. Gemeinde Burgdorf Franken

140,000; 2. Korporationen und Vereine in Burgdorf
Fr. 36,900 ; 3. Private Zeichnungen aus Handwerker-
und Gewerbekreisen Burgdorfs und Umgebung Fr,

47,660; 4. Private Zeichnungen aus Handel und In-

dustrie aus Burgdorf und Umgebung Fr. 9600; 5,

Landgemeinden (25) Fr. 31,200; 6. Landwirtschaftliche
Verbände und Genossenschaften im Kanton, im Amt

und in den Gemeinden (inklusive Käsereigenossen-
schatten), Private aus landwirtschaftlichen Kreisen Fr.

52,800; 7. Staat Bern Fr. 20,000; 8. Bund Franken

20,000; Total Fr. 358,160. Davon sind : Anteilschein-
kapital Fr. 297,300, Beiträge à fonds perdu Frankeri
60,860.

Eine Markthallegenossenschaft wird laut „Emmen
thaler Blatt" den Betrieb des fertigen Bauwerks über-

nehmen. Es schien dies die gegebene Lösung an-

gesichts der Tatsache, daß Gemeinden, Korporationen,
Vereine und Private die Gelder zum Bau zusammen-
legten.

Holzbearbeitungsmaschinen
und Einfuhrbeschränkungen.

Von privater Seite wird uns geschrieben : Es soll

nicht über die Berechtigung der Erfassung der Holz-

bearbeitungsmaschinen unter die behördlichen Krisen-

maßnahmen gesprochen werden, auch nicht über

die Unterdrückung oder Ausschaltung der früher

heiligen Grundsäße und Geseße über Gewerbe- und

Handelsfreiheit. Außerordentliche Verhältnisse ent-

schuldigen oder rechtfertigen nicht nur, sondern ru-

ten vorübergehend nach außerordentlichen Maßnah-

men. Auch wir bekamen so unsere „Notverordnun-
gen" und es wird sich noch zeigen, ob alle diese

Eingriffe im Wirtschaftsleben glücklich waren. —*

Was nun die den geschüßten Betrieben aufgelegte

Verpflichtung oder das „Verbot" keine Preiserhöhun-

gen vorzunehmen anbelangt, so hat man wenigstens

von einem (teueren) Preiskommissär abgesehen.
behördlichen Einfuhrmaßnahmen schalten auf alle

Fälle vielfach die freie Konkurrenz aus und da tre-

ten monopolartige oder wenigstens „geschüßte Preise

in Kraft, die identisch sein können mit bisherigen

Listen, aber nicht mit den bei freier Konkurrenz er*

zielten, wirklichen Verkaufspreisen. Eine Preiskontr° e

ist hier undenkbar, undurchführbar auch eine
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is n. Dis i4siis mikzi 60 Xlsisr in cisr I.sngs unci
28 IVIsisr in cisi' krsiis, Dss isi sir, I?sum vor, gs-
wsiiigsn ^usms^sn. ^r isi ciurcii cirsi (osngs in ssciis
i-sgsr suigsisiii, ciis Xsum iür 368 Äücic Vis6 ioisisn.
^ussmmsr» mii cisn ssiiiicii sngslorscXisn ^mporsn
srgiioi sicii sins Xluizilscios von 2388 (Duscirsimsisr,
50 cisi; gsgsn 3888 i-'srsonsn losgusm pis^isri wsr-
cisn icönnsn, wenn sinmsi sin grohss i'ssi gsisisri
ocisr sins Vsrssmmiung gsXsiisn wsrcisn soii, ^u-
cism lossisXi ciis i^Iöglicioicsii sinsr ^rwsiisrung sn
cisr 5üciironi, Icsnn ciocX ciis süciiicXs ^iirnironi vsr-
rniiisi5i sinsr sinnreichen Xonsiruiciion sniisrni wsr-
cisn. 5o ishi sicii iosissoisiswsiss sins Vüiins snlosusn,
wsnn ciiss nöiig wsrcisn soiiis,

I^Isn iürcliisis, ciis ^Icusiilc Icönnis in sinsrn 50
grolzsn ksum niciii gui ssin. XIun sinci ciis Ossshs
cisr T^icusiiic nocii niciii cisrsri sriorsciii, cish 5is srcioi-
isicioniscio susgswsrisi wsrcisn Icönnisn, Der ^rciiiisici
iisi siosr vorgssorgi, cish, wsnn ciis5 nöiig wsrcisn
5oIIis, ciurcii ciss öespsnnsn cisr Dscics mii lüciosrn
ciis /^Icusiiic vsrlossssri wsrcisn Icsnn. Dis iiis^u nö-
iigsn ^inricliiungsn 5inci iosrsiis voriisncisn, /^ucii ciis
issiiiciis Vsisuciiiung iskzi sicii 06ns nsus /uisiiungsn
ocisr ^inricliiungsn snioringsn, cisn Wünschen cisr
Vsrsnsisiisr snisprschsnci,

össoncisrs gui ioswsiirsn ciüriisn sich ciis wsiisn,
schönen Emporen, sin (oisn^siücic cisr gsn?sn
Kon5irui<iion. ^is iinclsn sich sui cirsi 5siisn unci
Icönnsn von cisr 5üci- unci Xiorcissiis sus js iosici-
ssiiig iossiisgsn wsrcisn. 5is ermöglichen sinsn „öiiclc
sus cisr Vogsischsu" sui ciss i.siosn unci Irsiiosn in
cisr hisiis, unisr Dmsisncisn sinsn ungs5iörisn Wiri-
schsiisiosirisio iosi T^ussisliungsn siisr Ari,

Dis hisiis isi sui ihrsr gsn^sn I.sngs unisricsl-
Isri. Dss Dnisrgsschok;, üiosr cis55sn Vsrwsn-
clung nocii niciii iossciiiosssn isi, ioisisi iür 258 k'isrcis
Dnisricunii. Ds öurgciori Xorp55srnrnsipisiz isi, gsnü-
gsncis Hiälis ^ur Dnisrizringung cisr ?isrcis isiiisn,
wirci msn üizsr ciisssn Xsuni mii cisr ^sii ssiir iroii
wsrcisn.

^u sinsr I^Isrlciiisiis gsiiörsn sissr sucii vsrsciiis-
cisns XI s los n cs u m i i cii ics iis n. ^inmsi isi sins
I slspiionlcsloins voriisncisn. ^s Icönnsn iosi ös-
ciürinis oiins wsiisrss sogsr ?wsi Xsioinsn singsiosui
wsrcisn. Der Xüciisnrs um isi grok; unci gsrsumig
gsnug, cisk; in ilim iür sinigs isussnci i'srsonsn gs-
lcociii wsrcisn Icsnn. (?ss- unci Wssssrsnsciiiu^ isi cis,

cisgsgsn müsssn ciis jsv/siiigsn i-ssiwiris iür ciis
nöiigsn Xociilisrcis ssiiosr sorgsn> in ^v/isciisn?siisn
soiisn in cisr Xüciis s-uiisrmiiisl vsrsorgi wsrcisn.

Dsr Osrcisroiosrsum, sucii mii sinsrn Vor-
ciscii vsrssiisn, gsgsn ciis lurniisiis ^u gsiosui, isi
grokz unci grslciiscii. ^r iisi ?ucism ciirsicisn /ugsng
von unci ?u cisr i-isiis. Zsiiosivsrsisncllicii sinci sucii ciis
^iooris voriisncisn, iür iosicis (Dssclilsciiisr gsirsnni.

/^ui cisr Zücissiis cisr Xlsriciiislis isi sins Xsmps
srsisiii, ciis ssilosivsrsisncliicii sui sinsm ivisricipish
ssiir wünsciisnsv/sri isi Dis i^rsge, oio sucii sin Wssg-
iisusclisn gsiosui wircl, isi ?ur ^sii nocii niciii slogs-
icisri. Wir nsiimsn siosr sn, cisi) mii cisr /sii sucii
ciisss ^risiciiisrung ciss Xlsricivsricsiirs gssciisiisn v/irci,

^ins oiii^isiis ^inwsiiiung ciss sciiönsn ösu-
wsrics wirci ssosisr srioigsn. Wir irsgsn nocii nscii,
cish ciis ösrsciinungsn iür ciis ^issniosioniconsirulciion
clurcli Ingsnisur i^Isx ^ciinsiclsr, I_siirsr sm
Isclinilcum öurgciori, sinsn snsricsnnisn k^sciimsnn,
gsmsciii wurcisn> ?rssicisni cisr I^isricilisiislcommission
isi ksgisrungssisiiiisiisr W^k;, öurgciori, cisr mii
ssinsr umgsngiiciisn unci vsrmiiislncisn /^ri visl ?um
guisn (osiingsn iosiirug, vvss sn ciisssr 5is»s cisnic-

losrs ^nsrlcsnnung vsrciisni. ^ucii ssinsn üiorigsn
Xliisrlosiisrn ssi cisr wsrms Dsnic susgssprociisn>
5is siis iisiosn sins Dnsumms von ^riosii gsisisist,
iisiosn sn un^siiligsn Hiizungsn unci ^ugsnsciisinsn
isiigsnommsn. 5is irsusn sicii siosr ciss guisn ^ncisz
sil ciisssr /^riosiisn.

kssoncisrs Orsiuisiionsn ciürisn wir cism
isiisncisn ^rciiiislcisn, I^isrrn öüiziosrgsr, sussprs-
clisn. ^r iisi wiscisr sinmsi msior sicii sis susgs-
Tsiciinsisr (ossislisr unci ?isiioswui)isr ^ciisiisr sus-
gewissen, Dss Wsric ioioi cisiür iisuis cisn Xisisisr,

Wss woiii ciis XlsrlciiisIIs Icosist? Xlsn iiöri ciisss

insgs oii. Wir icönnsn ciis „Owuncirigsn" Iisuis niciii
^uiriscisnsisiisn. öucigsiisri wsrsn ciis Xosisn mii
k^r. 388,800,—. Disss Lsusumms wirci sins ^riiöiiuriz
srisiirsn, cis nsciiirsgiicli ciis Dnisrgruncivsrlisiinizss
sins i'isiiiung nöiig mscliisn, vsrsciiiscisnss sm un
sprüngiiclisn ?rojsici slogssncisri wurcis, wie ciss

immer ?u gssciisiisn piisgi, Wsssniiicii wirci s6er
ciisss Diosrsciorsiiung niciii ssin,

Diosr ciis 5uiovsniionsn, ciis gssprociosn wurcisr,,
orisniisrsn nscioioigsncis isiiisn,

i-insn^isrung. 1. (^smsincis öurgciori I^rsnicsr

148,888 ; 2. Xorsoorslionsn unci Vsrsins in öurgöori
I^r. 36,988 1 3, k^rivsis ^sicionungsn sus i-isnciwsricsn
unci (oswsrlosicrsissn kurgcioris unci Dmgsloung
47,668; 4. iVivsis ^siciinungsn sus Xisncisi unci in-

ciusiris sus öurgciori unci Dmgsioung ^r. 9688; 5,

I.sncigsmsinc!sn (25) i^r, 31,288; 6. i.snciwirisciisiiiici>e
Vsriosncis unci (osnosssnsciisiisn im Xsnion, im ^mi
unci in cisn (osmsincisn (iniciusivs Xsssrsigsnosssn-
sclosiisn), ?rivsis sus isnciwirisclisiiiiciisn Xrsissn 5r,

52,888; 7, Tissi Lsrn i-r. 28,888; 3, öunci i'rsnicsn

28,888; loisi iì 358,168, Dsvon sinci: ^nisiisclisin-
Icspiisl ^r. 297,388, Lsiirsgs s ioncis psrciu insnics»,

68,868,
^ins IVIsrlciiisiisgsnosssnsciisii wirci isui „^mmsn

iiosisr öisii" cisn ösirisio ciss isriigsn ösuwsrics üösn
nsiimsn. ^s scinisn ciiss ciis gsgeiosns I.ösung sn-

gssiciois cisr Isissclis, cisk; (osmsincisn, Xorporsiionsn
Vsrsins unci I^rivsis ciis (osicisr 2^um 6su ^ussmmsn-
isgisn.

^lolzebesrbeitungzmsickinen
unci kiniukrbezckrsnkungen.

Von privsisr 3siis wirci uns gssciirisiosn: ^s 50!!

niciol üiosr ciis ösrsciiiigung cisr ^risssung cisr Xic>!!'

iossriosilungsmsscliinsn unisr ciis iosioörciliciisn Xrissn-

msiznsiomsn gssprociisn wsrcisn, sucio niciii ülzs^

ciis Dnisrcirücicung ocisr ^ussciosiiung cisr iruiier

losiiigsn (oruncissi^s unci (Dsssizs üiosr üswsrios- unci

>4sn3sisirsiiisii. ^ui)srorciEniiici>s Vsriisiinisss sni-

sciiuiciigsn ocisr rsciiiisriigsn nicioi nur, soncisrn nu-

isn vorüiosrgsiiSncl nscii suizsrorcisniliciisn I^ishnsii-

msn. /^ucii wir losicsmsn so unsers „Xiaiverorcinun-
gsn" unci ss wirci sicii nocii ^sigsn, oio siis ciisss

^ingriiis im Wirisclosiisislosn giüciciici, wsrsn.
Wss nun ciis cisn gssciiühisn ösirislosn sukgsisgis

Vsrpiiiciiiung ocisr öss „Vsriooi" icsins l-'rsissriiöiiun-

gsn vor^unsiimsn sniosisngi, so iisi msn wsnigsisn!
von sinsm (isusrsn) ?rsisicommisssr siogsssiisn,
iosiiörciiiciisn ^iniulirmslznslimsn sciisiisn sui
i^siis visiisclo ciis irsis Xonicurrsn? sus unci cis ^e-

isn monogoisriigs ocisr wsnigsisns „gssciiühis I'rsüS

in Xrsii, ciis icisniiscii ssin icönnsn mii ioisiisrigen

lüsisn, siosr niciii mii cisn iosi irsisr XonicurrsnT
^isiisn, wirlciiclisn Vsricsuisprsissn, ^ins ?rsislconiro e

isi iiisr uncisniciosr. unciurciiiüiiriosr sucii sins Xon
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